
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

6 Wochen bis zur vollen EU-Anwendung – und
die Schweiz geht ihren eigenen Weg

Ab dem 2. August 2026 ist der EU AI Act weitgehend voll anwendbar.

Was das bedeutet: KI-Inventar, Risikoklassifizierung, Dokumentation

und Governance müssen nicht mehr nur strategisch geplant, sondern

prüfbar nachgewiesen werden. Für KMU mit EU-

Geschäftsbeziehungen ist das die entscheidende Zäsur: Wer KI

produktiv einsetzt, braucht jetzt klare Zuständigkeiten und eine

belastbare Nachweiskette.

Die Schweiz bleibt pragmatisch: Der Bundesrat ratifiziert die

Europarats-Konvention und erarbeitet bis Ende 2026 eine schlanke

Minimalvorlage mit Fokus auf Datenschutz, Transparenz,

Nichtdiskriminierung und Aufsicht. Kein grosses KI-Sammelgesetz,

aber konkrete Anpassungen in bestehenden Rechtsbereichen. Für

Schweizer KMU mit EU-Export: Die Hausaufgaben müssen trotzdem

gemacht sein.
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I H R  TA K E - AWAY

Sechs Wochen. Erstellen Sie jetzt eine Liste aller KI-Tools im

Einsatz, definieren Sie intern, wer verantwortlich ist, und

dokumentieren Sie den Zweck jedes Systems. Das ist das

Minimum – und der Startpunkt für alles Weitere.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

Abacus, Mistral und Sprach-zu-Text: Schweizer
und europäische Tools für souveräne KI

Abacus wird in Schweizer KMU-Umgebungen als praxisnahes Beispiel

für KI im ERP- und Administrationskontext genannt – mit

Datenhaltung im eigenen Rechenzentrum. Das ist besonders für

Unternehmen relevant, die KI ohne Datenabflüsse ins Ausland und

mit Anbindung an bestehende ERP-Systeme einsetzen wollen.

Souveränität ist hier kein Schlagwort, sondern eine operative

Entscheidung.

Europäische Modelle wie Mistral gewinnen in mehreren DACH-Quellen

an Gewicht – insbesondere für HR-, Finanz- und Kundendaten, wo US-

zentrierte Lösungen häufig datenschutzrechtlich heikel sind. Sprach-

zu-Text und Meeting-Automatisierung bleiben zusätzlich die

schnellsten Quick Wins: Transkription, Chatbots und

Vertriebsautomatisierung bringen oft binnen Wochen messbare

Entlastung – ohne grosse Transformationsprogramme.

I H R  TA K E - AWAY

Wenn Ihr KMU sensible Daten in KI-Tools einspielt, prüfen Sie den

Serverstandort und die Datenschutzgarantien Ihres Anbieters.

Europäische und Schweizer Alternativen sind oft gleich

leistungsfähig – und regulatorisch einfach die bessere Wahl.
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BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL



Bexio, Abacus, Klara: Wie Schweizer Software-
Unternehmen KI in den KMU-Alltag bringen

Drei Schweizer Softwareanbieter zeigen, wie KI im kaufmännischen

Alltag von KMU bereits konkret wirkt. Bexio nutzt KI-gestützte OCR-

Prozesse, um Banktransaktionen zuzuordnen und Rechnungen

automatisch auszulesen – Admin-Aufwand sinkt, Buchhaltung wird

schneller und sauberer. Abacus ergänzt mit dem Tool DeepO für

automatische Rechnungserfassung und Verbuchung, besonders

relevant für treuhänderische und kaufmännische Prozesse.

Klara aus Luzern automatisiert Fakturierung und Zahlungsabgleich

mit KI – und zeigt damit, dass KI nicht nur bei grossen

Industrieanwendungen lohnt, sondern im täglichen kaufmännischen

Betrieb messbar entlastet. Das gemeinsame Muster: Kein grosses

Transformationsprojekt, sondern klar abgegrenzte Prozesse mit sofort

spürbarer Zeitersparnis.

I H R  TA K E - AWAY

Rechnungsverarbeitung, Belegerfassung und Zahlungsabgleich –

das sind drei Prozesse, die in fast jedem KMU vorkommen und mit

bestehenden Schweizer Tools heute schon automatisierbar sind.

Prüfen Sie, ob Ihr ERP oder Buchhaltungstool das bereits kann.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

Von Einzellösungen zu vernetzten Agenten –
und warum Governance jetzt entscheidend ist

KI-Agenten verschieben sich 2026 klar von einfachen Chatbots zu

Systemen, die mehrstufige Abläufe bearbeiten: Support-Logik,

Angebotskoordination, interne Prozesssteuerung. Das Potenzial liegt

vor allem dort, wo heute viele Medienbrüche zwischen E-Mail,

Dokumenten und Systemen Zeit kosten. Europäische Einschätzungen

gehen davon aus, dass ein Grossteil des Automatisierungspotenzials

auf solche softwarebasierten Agenten entfällt – nicht auf physische

Robotik.



Der nächste Reifegrad sind Multi-Agent-Architekturen: Mehrere

Agenten, die Aufgaben verteilen und gemeinsam Workflows

ausführen. Für KMU mit wiederkehrenden Prozessen öffnet das echte

Skalierungsmöglichkeiten. Gleichzeitig gilt: Fehler wirken in

vernetzten Systemen nicht lokal, sondern prozessweit. Governance,

Rollenklarheit und Qualitätssicherung sind deshalb keine Optionen,

sondern Voraussetzungen.

I H R  TA K E - AWAY

Starten Sie mit einem einzigen, klar definierten Agenten-Pilot.

Dokumentieren Sie, welche Daten er nutzt, wer das Ergebnis prüft

und wie Fehler eskaliert werden. Dieser Rahmen ist Ihr Fundament

für alles, was danach kommt.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

KI-Agenten lösen bald echte Transaktionen aus
– das verändert alles

International ist ein erster Live-End-to-End-Payment durch einen KI-

Agenten im Bankenumfeld bereits gemeldet worden. Das ist kein

Science-Fiction mehr: Agenten werden künftig nicht nur informieren,

sondern echte Geschäftsaktionen auslösen – Zahlungen,

Bestellungen, Vertragsausführungen. Für DACH-KMU entsteht daraus

ein neuer Governance-Bedarf, der weit über die heutige Chatbot-

Diskussion hinausgeht.

US-Unternehmen behandeln KI zunehmend als Produktivitäts- und

Standortthema, Asien investiert massiv in KI- und Deeptech-Startups.

Der Wettbewerbsdruck steigt, globale Produktzyklen werden

schneller. Für Schweizer KMU bedeutet das: Effiziente und sichere KI-

Einführung ist kein internes Digitalisierungsprojekt mehr, sondern

eine Frage der Marktfähigkeit.

I H R  TA K E - AWAY

Agentische Zahlungen und Transaktionen kommen. Fragen Sie

sich jetzt: Welche Prozesse in Ihrem KMU dürfte ein Agent



irgendwann eigenständig ausführen – und welche nicht? Diese

Grenzziehung ist eine Führungsentscheidung, keine IT-Frage.
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